
 

 

An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Doris BURES 
Parlament 
1017     W i e n 
GZ: BKA-353.110/0053-I/4/2015 Wien, am 7. Juli 2015
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
 
die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Korun, Kolleginnen und Kollegen haben am 

11. Mai 2015 unter der Nr. 4976/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Ablöse des Generalsekretärs des König Abdullah Dialogzentrums KAICIID 

wegen demokratiefeindlicher Aussagen und Dialogunfähigkeit gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 4 sowie 6: 

 Waren Ihnen die oben genannten Aussagen von Faisal bin Abdulrahman bin 
Muammar, dem Generalsekretär des König Abdullah Zentrums, bekannt? 
Falls ja, wann und wie haben Sie davon erfahren? 

 Österreich ist einer von drei Gründerstaaten des König Abdullah Zentrums und 
Amtssitzland. Österreich hat das Zentrum auch mit diplomatischer Immunität aus-
gestattet. Wie beurteilen Sie die Aussagen des Generalsekretärs des Zentrums, 
der demokratisch gewählte ParlamentarierInnen Österreichs und kritische Medien 
in Saudi Arabien bezichtigt, "den Dialog zu töten und die Welt in einen Zusam-
menprall der Zivilisationen zu stoßen"? 

 Der saudische Ex-Vizeminister Faisal bin Abdulrahman bin Muammar ist rang-
höchster Vertreter des König Abdullah Zentrums und vertritt das Zentrum nach 
außen. Wie beurteilen Sie den Umstand, dass er in dieser Funktion das Amtssitz-
land Österreich und inhaltliche Kritik von österreichischen Nationalratsabgeord-
neten als "Unterminieren des legitimen Systems Saudi Arabiens" diffamiert? 

 Wie beurteilen Sie den Umstand, dass Generalsekretär Faisal bin Abdulrahman 
bin Muammar Kritik an Menschenrechtsverletzungen und der Tatsache der völlig 
fehlenden Religionsfreiheit im angeblich "dialogstiftenden" Saudi Arabien als "Ab-
sonderungen" diffamiert? 
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 Raif Badawi sitzt seit 2012 in saudischer Haft, weil er u.a. die Meinung vertrat, 
dass Christen, Juden, Muslime und Atheisten gleichwertig sind. Sein Anwalt 
wurde wegen seiner Verteidigung zu 15 Jahren Haft verurteilt. Welche Konse-
quenzen werden Sie daraus ziehen, dass der Generalsekretär des sogenannten 
"Zentrums für interkulturellen und INTERRELIGIÖSEN DIALOG" öffentlich der-
artige Menschenrechtsverletzungen als „legitimes System Saudi Arabiens“ dar-
stellt? 

 

Die Kommentierung von öffentlichen Äußerungen eines Generalsekretärs einer inter-

nationalen Organisation ist nicht Gegenstand der Vollziehung des Bundes. Die Bun-

desregierung hat sich wiederholt und auf allen Ebenen deutlich für Raif Badawi und 

andere Menschenrechtsfälle in Saudi Arabien eingesetzt. Davon abgesehen hat sich 

Österreich mit den anderen Vertragsparteien des Übereinkommens zur Errichtung 

des Internationalen König Abdullah Bin Abdulaziz Zentrums für interreligiösen und 

interkulturellen Dialogs (BGBl III Nr. 134/2012) über einen Aktionsplan zur Zukunft 

des Dialogzentrums geeinigt, der insbesondere einen stärkeren Fokus auf das Ver-

hältnis von Religionsfreiheit und Menschenrechten legt und die Zielsetzung einer 

Öffnung und neuen Kommunikationskultur des Zentrums enthält. 

 

Zu den Fragen 5 und 7: 

 Werden Sie mit den anderen Gründerstaaten und dem Verwaltungsrat Kontakt 
aufnehmen, um die Ablöse des Generalsekretärs zu verlangen? 
Wenn ja, wann konkret? Wenn nein, warum nicht? 

 Was muss noch passieren, damit ein eindeutig befangener und saudische Inter-
essen im und mit dem König Abdullah Zentrum verfolgender Generalsekretär ab-
gelöst wird? 

 

Die Ernennung und Stellung des Generalsekretärs ist im Übereinkommen zur Errich-

tung des Internationalen König Abdullah Bin Abdulaziz Zentrums für interreligiösen 

und interkulturellen Dialogs abschließend geregelt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

FAYMANN 
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